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1991 -08- 02 

zu f,2Ifß IJ 

der Parlamentarischen Anfrage der Abgeordneten Ingrid Tichy­

Schreder an den Bundesminister für Arbeit und Soziales 

betreffend Verschwendung von öffentlichen Mitteln durch den 

Sozialminister (Nr. 1248/J) 

Zu der vorliegenden Anfrage möchte ich einleitend folgendes 

darlegen: 

Es ist richtig, daß der Wunsch nach Errichtung eines 

Schulungs zentrums für Bau- und Holzberufe in Wien 21 an die 

Arbeitsmarktverwaltung herangetragen wurde. Eine Entscheidung 

über die Gewährung von Fbrderungsmitteln zur Unterstützung der 

Realisierung dieses Vorhabens ist jedoch - und da werden Sie 

mir sicher zustimmen - nur auf Basis von aussagekräftigen 

Unterlagen zu treffen. 

Im einzelnen muß jedenfalls vorweg die Bedarfsfrage abgeklärt 

werden. Das bedeutet, daß Beihilfen für investive Schulungs­

projekte grundsätzlich nur dann gewährt werden, ~enn sich die 

Notwendigkeit der Schaffung bzw. Erneuerung von Schulungs­

kapazitäten aus einem dringenden Bedarf der Arbeitsmarkt­

verwaltung ergibt. 
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Weiters muß bei derartigen Projekten sichergestellt sein, daß 

auch langfristig gesehen, die Kapazitäten für Schulungsmaß­

nahmen im Auftrage der Arbeitsmarktverwaltung genutzt werden 

können. 

Erst nach Klärung der Bedarfsfrage ist es sinnvoll, weitere 

überlegungen hinsichtlich der Kosten des Projekt~s, der Finan­

zierung etc. anzustellen. 

Frage~~ 

"Entspricht "es den Tatsachen, daß Sie planen, eln neues 

Schulungszentrum für Bau- und Holzberufe in Wien 21 zu 

errichten?" 

Antwort: 

Wie bereits dargelegt, wurde ein entsprechender Wunsch an mein 

Ressort herangetragen. Die entsprechenden überprüfungen und 

Erhebungen sind jedoch noch nicht abgeschlossen, sodaß derzeit 

keine weiteren Aussagen möglich sind. 

Frage 2: 

"Wenn ja, W].e hoch werden die I\osten dafür sein?" 

Antwort: 

Siehe Beantwortung Frage 1. 

Frage 3: 

"Wenn ja, warum bauen Sie nich t s1:attdessen den I.ehrbauhof Ost 

in Guntramsdorf aus, da diese Variante sicherlich konsten­

günst iger wäre'?" 

Antwort: 

Siehe Beantwortung Frage 1. 
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Frage 4: 

"Wie hoch wären die Kosten für einen Ausbau des Lehrbauhofes 

Ost in Guntramsdorf statt der Neuerrichtung eines Schulungs­

zentrums in Wien 21?" 

Antwort: -----
Siehe Beantwortung Frage 1. 

Der Bundeslinister: 
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